
dur rchen bo rk wi te die ilige
Kommunion der Regel INII aus * Ili Eenn können. Val
Katecheſen für die Unterſtufe der Volks  Ule, Bd.) 222 einem ſpäteren
Uljahr kann dann der Unterrichtsſtof über das allerheiligſte Sakrament
ergänzt werden und dafür werden Hilker Skizzen gute Dienſte eiſten22

6⁰
den erſten Kommunionunterricht ird einne orgſame Auswahl genügen

Linz Rechberger.
19) Komm, eiliger Geiſt! me eſtgabe für Firmlinge. Zuſammen

geſtellt von Helene 29 Mit fünf Bildern 80 (XII U 188) Fr
burg Br 1920 Herder 503 geb 50 und Zuſchlä

Die Verfaſſerin bietet emne Zuſammenſtellung von Biographien gla
benstreuer Helden und Heldinnen aus den verſchiedenen Zeiten der — 8
dazu auch Einige Bilderbeſprechungen. In den meiſten dieſer Leſeſtückewird hingewieſen auf die Gnaden der Firmung, durch die der Chri
zUum Lebenskampfe geſtär ird Darum E das Buch „Eine Feſtgg
für Firmlinge“. Es paßt aber nicht bloß für Firmlinge, ondern überhaupt
für die Jugend zur Pflege des Glaubenslebens.

inz. Rechberger.
20) Dux spiritualis. Auctore Ludovieo de OI inter

Prete Melchiore PI EVIIIIO TPractatus De kamiliari
Cu Deo agendii Oratione eque Dei 1 inspirationibus
et 520) 1921 1 geb Leinw mit Rotſchnitt
mit Goldſchnitt M. 20 Tractatus II t III De sacra lectione
et meditatione De perfecta contemplatione A0 Unltione CUIII Deo

1921 15.— Leinw mit mit Goldſchn
20.— Tractatus I De mortificatione excellentioribusdue

operibus, quae Vel gunt fructus Vitae contemplativae Vel ad (
disponunt. 1921 geh Leinw mit

Ratisbonae,geb Leinw mit Goldſchnitt Sumptibu
et Vpis Frideriei Pustet

Der „Geiſtliche Führer“ von de Ponte nthält vier Traktat
ſozuſagen alles, was zUm geiſtlichen Leben, SUm tätigen ſowohl Die zUm
ſchaulichen gehört. Mag der Menſch ſi auf der Ufe der Reinigung be
finden oder auf der Uſfe der Erleuchtung oder Vereinigung, EL findet
„Dux spiritualis“ Eene aus der Offenbarung, der re der — und den
Kirchenvätern und Kirchenlehrern genommeneée, ichere und der betreffen
Uſe angemeſſene Leitung.

Der erſte Traktatan behandelt i Apiteln den Verkehr der
cele mit Gott, und die herrlichen Früchte dieſer Uebung Das
eſen des Gebetes, ſeine Vortrefflichkeit, Wirkung und Rra die verſchiede⸗
nen Weiſen 3u eten, die rechte ſeeliſche und körperliche Verfaſſung beim
Gebete, die wahre Andacht, Ort und Zeit des Gebetes, endlich das eim
en Gottes und ſeine Einſprechungen bei dem vertraulichen Umgan
der etenden cele mit ihm werden da bis ins einzelnſte beſprochen

Der zweite Traktat (II Band, bis 442) enthã ausführliche Unter
weiſungen über die Leſung der eiligen Schrift und anderer fromme
riften und über die Betrachtung der eiligen eheimniſſ Der Ver
faſſer zeig Ugleich, wie das Stüdium von drei Büchern, von dem Buch
der ſichtbaren pfung, des Gewiſſens und dem des Lebens der Heiligen
und des Heiligſten Er Heiligen, Jeſu Chriſti, drei are en vermittelt
und vollkommene Kenntnis ſeiner ſelbſ mit den olgen dieſer Kenntnis
emu Dankbarkei —2, w.), Kenntnis eſu hriſti Uund Kenntnis Gott



Gottes
Der dritte 11 Pand 8 65 1 e vollko mmene

eſchauung und Vereinigung mit Gott. Alles, was uf die Beſchauung
ſich ezieht ihr Weſen, die Tugenden, die mit hr zuſammenhängen (leben⸗
iger Glaube und werktätige Liebe), ihre verſchiedenen Wege und Stufen

finden da entſprechende Würdigung, und zwar in einer Weiſe, die Et ver⸗
aundli iſt, die dem nfänger Im geiſtlichen en ebenſo berückſi

Ot,
wie den Fortgeſchrittenen, die endlich zu meiſt Lehre und Anwendung mit
einander verbindet.

Der vierte Traktat ( Band) behandelt In 22 QApiteln die vorzüg⸗
lichſten erke, die zum be  aulichen en entweder vorbereiten oder Früchte
dieſes Lebens ind Gleichförmigkeit mit dem Willen Ottes, Notwendigkeit
eines Seelenführers und demütiger Unterwerfung un ſeine Leitung,
Abtötung, ihre Arten und Stufen, der eroiſche ehorſam, Reinheit der
ſicht, ewachung der Sinne, die verſchiedenen Verſuchung beim Gebete
und ihre Bekämpfung, die Verbindung des tätigen mit dem beſchaulichen
eben, endlich noch die Kämpfe, die auch dem Stande der Vollkommenheit
nicht rſpart bleiben, und die Mittel, in dieſen Kämpfen 3 ſiegen. Das
ſind die Materien, die in dieſem Bande beſprochen werden.

er den Wert dieſer Abhan  dlungen 3 ſprechen, iſt überflüſſig: ELT

iſt allgemein ckannt und anerkannt. Ludwig de onte „Dux spiritualis“
reiht ebenbürtig die „Nachfolge hriſti“ von Thomas von Kempen
und a des eiligen Franz von Qle „Philothea“ Ind gehört mit dieſem
3 den hervorragendſten Schriften der aszetiſchen Literatur. Trepvinnios
Latein iſt fließend und leicht verſtändli Sehr wünſchenswert wäre eine
gute eutſche Ueberſetzung dieſes „Geiſtlichen Führers“, damit teſe Fund⸗
grube für die eigene Belehrung und Erba gung und dieſer ſichere
Führer für die Leitung anderer recht weiten Kreiſen zugänglich
gemacht werden könnte Die Ausſtattung der drei An iſt rächtig,
der Preis für Oeſterreich freilich recht hoch

Graz b1 Kahr
2¹ Wege zum lück er zur ne Lebensgeſtaltung. Von Doktor

Alfons Heilmann. Zweiter and Zwiſchen Alltag und Ewig⸗
keit. Sonntagsgedanken (1 bis 10 Tauſend) 80 200)

Freiburg Br 1921, Herder. 9.50; geb und Zuſchlöge.
In vier größeren Abſchnitten von 1e 12 bis Nummern (im ganzen 52,

zeigt der erfaſſer, wie man durch weiſe Benützung der Alltäglichkei 3
ſeinem zeitlichen und ſchließlich auch ewigen Glücke käme Es ind nhalts⸗
reiche und dankenswerte Winke, die Er da V ſchöner, gemütstiefer Sprache
als Frucht ſorgſamer Sl und Innenbetrachtung bietet. Sie zwingen
örmlich zUum Nachdenken ögen ſie recht viele Leſer inden! Auch 3 Ge⸗
chenkzwecken ehr 3 empfehlen.

eN Spiritual Dr Rudolf Pfingſtner.
2) Die koſtbare erle Roſenkranzgedanken für Prie er. Von ater

Wendelin EL M. (95) Leipzig, Vier Quellen-Verlag 3.—
eum eſen dieſes ern OImmm einem unwillkürlich der Gedanke

wenn man ſo den Roſenkranz betet, muß man ihn liebgewinnen. Es ind
„koſtbare Perlen“, die endelin den Prieſtern bietet. Jedes eſe

en
hat ſeine eigene Betrachtung, aus dieſen ſchimmern wie glitzernde Perlen
die Hinweiſe auf des Prieſters ürde, Pflicht und Amt, Segen, reu und
Leid hervor. Urch langſame und wiederholte Lektüre des ein ird

der Prieſter das Roſenkranzgebe gewiß mit Freude und en flegen
Den Prieſtern und Theologen ſei Wendelins Uch aufs empfohlen

Linz. arting Raze nb e- Eu, Spiritual im Prieſterſeminar.


